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P»djtnf)itii(i: ||ï gtitdf mtï> fuller ittoljIbcfteUt,
•Die ©If beut planne n»oIiIgefüllt

$dju»eijf. #en»etliet>eretii.

Scrftd)eriiiifl§ ©cfckflcbuitrj.
(SRitgeteilt.) der leitenbe 2lug=

beg ©chweiger. ©ewerbe=
bereing ^atte bie brei weitern
fdjweiger. fpauptintereffenber=
bänbe gu eirter Sefprecpung
eingelaben, um gu ermitteln,

ob 9lugficht borhanben fei, baff fidj biefe Sntereffenlreife
in abfeffbarer ßeit gu einem gemeinfamen Sorgeljen
betr. bie Uranien» unb Unfallberficherung einigen fönnten.

@g maren delegierte beg ©chweiger. £>attbelg= unb
Snbuftriebereing unb beg ©chtoeiger. ^rbeiterbunbeg er=
fc^ienen. die Umfrage ergab gwar noch ein 2lugeitt=
Qiibergetfen ber 3tnfii|ten, allein eg ift gu ermarten,
baft matt fief) fcffieffliä) txtirb über eine fyorm berftän*
bigen fönnen, bie bem SollgwiUen entfpritï)t.

Jti*hiwbüwc|Vin
Serbattb ©chtttctger. ©penglermetftcr. Sltn 17. bg.

jagten in Ê^ur gemeinfam ber Unfallberfi<herunggber=
banb ber fchtoeigerifçhett ©penglermeifter unb ber Ser=
bmib ber fdjweigerifcfjen ©penglermeifter unb 93tec£)=

îobriïantett. 9lntoefetib toarett etma 100 SRann. der
elftere genehmigte Sahregbericht unb ffteefjnuttg, erhoffte
ben SOfitglieberbeitrag bon 25 auf 80 fßromitfe ber
"^rficfjeruttggfumme, beftätigte ben Sorftanb unb lehnte

bett Eintrag ab, für Setriebe mit größerer Uttfallgefaf)r
höhere Seiträge feftgufeßen unb ermächtigte ben Sor=
ftanb, mit einer Serficherungggefetlfchaft eilten Sertrag
abgufcbliefjeit betreffend Serfidferung fämtlicher 2Rit=
glieber gegen ©chabenerfahanfprüche, welche auf Orunb
beg Dbligationenrechteg aug Unfällen bon drittperfoneit
gegen fie geltenb gemacht werben, der Serbartb ber
fchweigerifdjen ©penglermeifter nahm eine ©tatuten=
rebifiott an, lehnte eine neue (Einteilung ber ©eftioiten
ab, befcfjlof;, bei ber .golltarifbehanblung gegen bie @in=

fuhr fdjlechter Siechwaren aug bem Sfugianb Stellung
gu nehmen uttb empfiehlt bie @ittfe §ung bon Äorm
miffionen, um bie ©penglerarbeiten an öffentlichen
Sauten jetoeilen gu fontrollieren. die nädjfte Ser=
fammluttg wirb in Safel gemüufcht.

der ©chreittcrttteifterbercin Rurich, ber 123 ÜRit=

glieber gäplt, beforgt für biefe gemeinfam ben © in=
lauf beg Seim g. 9îun fchloeben Unterhaltungen,
baf? bie ©chreinermeifter auch ben § olgein fauf ge^
meittfatn beforgeu. *

Drgaitifcittcm iter $imtttertiteifter für ©übbentfcfjlattb.
?lm, 10. Sutti fanb, wie bereits mitgeteilt, in §eibel=
berg eine ,gimmermeifter=Serfammïung ftatt, bie bon
etwa h""bert ^Teilnehmern, auch foldEien aug @lfak'
Sotfjringen, befucht war. der $wed war, eine eitt=

heitliche Drganifation für ©übbeutfchlanb gu fchaffen.
©inberufett tourbe bie Serfammlung bom Serbanb
babifcher .Qimmermeifter, ber im borigen Sahre gegrünbet
würbe unb bereits 537 SReifter alg SRitglieber gählt.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Slt Juni 19VV

Wchmszirich: Ist Küch' und Keller u»ostll»estellt,
Die GH' dem Manne mohlgefällt!

Schweiz. Oeweröeverein.

Vcrsicherungs - Gesetzgebung.

(Mitgeteilt.) Der leitende Aus-
schuß des Schweizer. Gewerbe-
Vereins hatte die drei weitern
schweizer. Hauptinteressenver-
bände zu einer Besprechung
eingeladen, nm zu ermitteln,

ob Aussicht vorhanden sei, daß sich diese Jnteressenkreise
in absehbarer Zeit zu einem gemeinsamen Vorgehen
betr. die Kranken- und Unfallversicherung einigen könnten.

Es waren Delegierte des Schweizer. Handels- und
Jndustrievereins und des Schweizer. Arbeiterbundes er-
schienen. Die Umfrage ergab zwar noch ein Ausein-
andergehen der Ansichten, allein es ist zu erwarten,
baß mau sich schließlich wird über eine Form verstau-
bigen können, die dem Volkswilleu entspricht.

Uerbimdswesen.
Verband Schweizer. Spenglermeister. Am 17. ds.

tagten in Chur gemeinsam der Unfallversicherungsver-
band der schweizerischen Spenglermeister und der Ver-
band der schweizerischen Spenglermeister und Blech-
labrikanten. Anwesend waren etwa 100 Mann. Der
erstere genehmigte Jahresbericht und Rechnung, erhöhte
bf» Mitgliederbeitrag von 25 auf 50 Promille der
Versicherungssumme, bestätigte den Vorstand und lehnte

den Antrag ab, für Betriebe mit größerer Uufallgefahr
höhere Beiträge festzusetzen und ermächtigte den Vor-
stand, mit einer Versicherungsgesellschaft einen Vertrag
abzuschließen betreffend Versicherung sämtlicher Mit-
glieder gegen Schadenersatzansprüche, welche auf Grund
des Obligationenrechtes aus Unfällen von Drittpersonen
gegen sie geltend gemacht werden. Der Verband der
schweizerischen Spenglermeister nahm eine Statuten-
revision an, lehnte eine neue Einteilung der Sektionen
ab, beschloß, bei der Zolltarifbehandlung gegen die Ein-
fuhr schlechter Blechwaren aus dem Ausland Stellung
zu nehmen und empfiehlt die Einßtzung von Kom-
Missionen, um die Spenglerarbeiten an öffentlichen
Bauten jeweilen zu kontrollieren. Die nächste Ver-
sammlung wird in Basel gewünscht.

Der Schreinermeisterverein Zürich, der 123 Mit-
glieder zählt, besorgt für diese gemeinsam den Ein-
kauf des Leims. Nun schweben Unterhandlungen,
daß die Schreinermeister auch den Holzeinkauf ge-
meinsam besorgen. ^

Organisation der Zimmermeifter für Süddentschland.
Am 10. Juni fand, wie bereits mitgeteilt, in Heidel-
berg eine Zimmermeister-Versammlung statt, die von
etwa hundert Teilnehmern, auch solchen aus Elsaß-
Lothringen, besucht war. Der Zweck war, eine ein-
heitliche Organisation für Süddeutschland zu schaffen.
Einberufen wurde die Versammlung vom Verband
badischer Zimmermeister, der im vorigen Jahre gegründet
wurde und bereits 537 Meister als Mitglieder zählt.
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^immermeifter Otto ©ieterle=58aben 33aben unb @g.

§ermann 9Rannpeim referierten über bie Sage beg.

gtmmerpanbwerfg. ©eit bem SSefteben ber @ewerbe=

freipeit fei bag ©efcpäft infolge beg ©inbriugeng unbe=

rufener ©lemente bon 3apï p Sapt prtidgegangen.
©inen fpuptlibelftaub aber bilöe bag Softem ber Slrben
tenbergebung nacp bem ß'ubifmeter. ®te Vergebung
ber ,f) einarbeiten müpte nacp bem lauf en bem
9Jieter erfolgen. SDte Referenten empfahlen ferner
•Çebung ber Äollegiatität, ©rridptung bon gtoangg»
inuungen unb Slunäperung an bie ©efeüeubereiuigung

pt gemeinfamen ©rlebigung bon ©emerbefragen. 3m
Ottober foil eine weitere Rerfammlurtg in SBiegbaben tagen.

JUdmitô- ttitb
(Vlmtiidje DriginatsSJÎitteilungen.) giacbbntct »erboten.

Slrbeitett unb Sicfcrmigen für baê ßiilfglabaratoriura 9îr. 4 in
Sfjiiit. ©rb=, Gîauxers, Gerpuös, @fein£)aucr= unb StanalifationSs
arbeiten an Ganmeiftcr ©enn in ®f)un. ®ie Gftäftererarbeiten an
tßftäftermeifter 3. ©affer in ®()uit. ®ie 3'nimerarbeiten an Gau=
meifter fpermann Gügbcrger, ©teffisburg. ®te ©pengters, §olgs
centcnt= unb Gebadiungöarbeiten an £), Sctnnannsjpuber, fgotgeements
gefdjad in 3ürid). ®ie Gaufdjmiebcarbeiten an @d)loffermeifier ©.
©üntber itt Gfjun. ®ie ©cplofferarbeitcn an ben ©cf)loffcrnteifter=
berein ®6un. ®ie @djrancr= unb ©lafcrarbeiten an ©antfebi unb
2lmfteg, Sdjreincrmeifter in ®i)un. ®ie Gartenarbeiten an bie
Garfett= unb ©fjaletfabri! in 3nterlafen. ®ie ©ppfer» unb Gîaters
arbeiten an ©ebr. ©alcaggt, ©pfermeifter unb fötaler in Spun. ®ie
Sieferung non ©ifenbatfen an Sînecptli u. So., ©ifenfjanblung in
3iirid). ®ie Sieferung bon ©ufjfäulen an bie ©iefjerei Sern.

SJicubaii in Gtärftctten. üftaurcrarbcit an ReufjauS in Sangs
mang. Qimnterarbcit (lufridjtnng) an Sütpi in Gtärftetten. ©lafers
arbeiten (äufjere) an §ofer in Slaborf. ©oppctfalpegel an 3iecjetei
Spapngen. Qiegelfiein jum Gofjbau an Gufftubl Gürglen. 3tcgel,
£>anbfteine unb Salt an ©cpaab in SBeinfelben.

Gauarbeiten an ber Sirdje in ®ietiifon. Abtragung bc§ alten
Surmes unb Slufbau beb neuen fpelnts unb Gau ber (Smpore an
3intmerntann g-, ®ünnpaupt in 3ürid). Gtaurerarbeit an Glaurers
meifter 3a tob Srunner in ®ietlifon. genfter an bie Stunftglafcrci
@. fRöttinger in 3üridi. ©pengterarbeit an ©penglermeiftcr Gofe=
f)arb in ®übenborf. Gtalerarbeiten an Gtatermcifter tgd). genner in
Galtcnbmeil. Geftublung an ©epreiner ittubolf ©ibler in Stffottcrn
am Sllbis.

©tfiiilbaubbait in ber ©cifeltucib, Üßintcrtljur. ©aferarbeiten
mürben an Glinb in Dberricben unb an bie SBintertfjurer ©tafer*
meifter Speit, ®icncr, Slnbefupr, griebrid) unb Jpafner bergeben.

®ie S'teferiutß ber bteradptgen Gtotarmagcn fiir ben clcftrifdjen
Gctricb ber ©trafenbajjncn bef ©tabt Gict ift ber fcpmeijcrifcpen
3nbuftriegefcHfcbaft Steupaufen übertragen morben.

Sic Siefentitß ber elettrifclien 2(iibriiftung fiir bie Gfolocniagcn
ber ftabtifdicn StrafjeuPapn Gern mürbe ber meepanifepen gabrit
Derlifon übertragen.

Sie ©raParPeiteu ber Sßaffecberfargung (Speit mürbe ait Gaits
meifter 3ofef ®me in Seibftabt (Jtargau) bergeben.

©rftellmtg beg ftrdjbacpeg in ber ©entetnbe Sßeift mnrbe an
bie ôilger'fcbe ®acftbecfung bon Gpcinbropl, bertreten bureb Joerru
©. ©djneebeli in ©t ©allen, hergeben.

©rab= unb Sîaurcrarbcit für ben Umbau ber 3icfl£d)iitte beb
(v. g-rci) in ©ffretifon mürbe an i't. Dtomcgiali, Gauitnternebmer in
äBintertbur bergeben.

äßafferbcrforgung Gicfon ©ffretiton. ©rabs unb 3tobrlegung«s
arbeiten an jQuggcnb'ergcr u. GtüIIer, 3nftalIntion8gcfd)äft Geltbeim
bei Süßinterttjitr.

©infriebigung beim ïatp. Gfarrbaiib in Gcrg. Gtaurerarbeiten
an 3- Graucpli, Gaugefdiäft in Gcrg. ©djloffernrbeitcn (©cläitber)
an Start Gtiilier in Gcrg.

Cütcn und)
(©ingefanbt.)

®ie gtnua SB tip et m Roll, 93afel, IDratpjugs
ftrape 56, bringt eine Reupeit in ben ^»anbel, toeldfe
in erfter Sirtie für ©pengier, iöleep» unb Stupferfcpmiebe,
Sampenmatper, ®adfbeder, 3"ftallnteure, fßumpenmadjer,
Rlecpmarenfabrifen te. non größtem Sntereffe ift. @g

panbelt fid) um bie auf ber ©annftätter gacpaugftellung
mit golbener iOcebaille prämierte Sötfteinbofe „ffir"
alg @rfap reff). Rerbefferung an ©telle be« bigper üb»
tieften ©almiaffteineg. ©ine einfadge Seritprung beg

mannen Sötfolbeng mit ber Oberflädte ber SOiaffe ge=

niigt, um erfiereu fofort pocpmetallifd) glängenb ,gu

ntacpeu! ©in weiterer SSorpg ift, baff felbft ein niept
allju überpipter Äolben nod) ßinn annimmt, wöprenb
bigper ber aug bem ffeuer genommene überpipte S'otben
Oor ber 23enupttng burcp ©djwingen in ber Suft big

p einem gemiffen @rab abgelüplt werben mupte, bas
mit er überpaupt ßttnt amtapm unb benupt merben
fonnte; e§ wirb baper mit ber Sötfteinbofe „fyij-" eine
wefentlicpe ßeiterfparnig erhielt.

®abei ift bie ®ofe profitlid) tn ber Slttwenbung unb
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Zimmermeister Otto Dieterle-Baden-Baden und Gg.
Hermann-Mannheim referierten über die Lage des,

Zimmerhandwerks. Seit dem Bestehen der Gewerbe-
freiheit sei das Geschäft infolge des Eindringens unde-
rufener Elemente von Jahr zu Jahr zurückgegangen.
Einen Hauptübelstand aber bilde das System der Arbei-
tenvergebung nach dem Kubikmeter. Die Vergebung
der Holzarbeiten müßte nach dem laufendem
Meter erfolgen. Die Referenten empfahlen ferner
Hebung der Kollegialität, Errichtung von Zwangs-
innungen und Annäherung an die Gesellenvereinigung
zur gemeinsamen Erledigung von Gewerbefragen. Im
Oktober soll eine weitere Versammlung in Wiesbaden tagen.

Arbeits- und Kieferungsnbertragnngeu
(AmlUche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Arbeiten und Lieferungen fiir das Hiilfslaboratorium Nr. 4 in
Thun. Erd-, Manier-, Verputz-, Steinhauer- und Kanalisations-
arbeiten an Baumeister Senn in Thun. Die Pflästererarbeiten an
Pflästermeister I. Gasser in Thun. Die Zimmerarbeiten an Bau-
mcister Hermann Büzberger, Steffisburg. Die Spengler-, Holz-
cement- und Bedachungsarbeiten an O, Lehmann-Hubcr, Holzcemcnt-
gcschäfi in Zürich. Die Bauschmiedearbeiten an Schlofsermeister G.
Günther in Thun. Die Schlosserarbeiten an den Schlossermeister-
verein Thun. Die Schreiner- und Glaserarbeitcn an Santschi und
Amsteg, Schreinermeister in Thun. Die Parkettarbeiten an die
Parkett- und Chaletfabrik in Jnterlaken. Die Gypser- und Maler-
arbeiten an Gebr. Gateazzi, Gysermeister und Maler in Thun. Die
Lieferung von Eisenbalken an Knechtli u. Co., Eisenhandlung in
Zürich. Die Lieferung von Gußsäulen an die Gießerei Bern.

Neubau in Märstctten. Maurerarbeit an Neuhaus in Tang-
wang. Zimmerarbeit (Aufrichtung) an Lüthi in Märstetten. Glaser-
arbeiten (äußere) an Hofer in Äadorf. Doppelfalzziegel an Ziegelei
Thayngen. Ziegelstein zum Rohbau an Rukstuhl Bürgten. Ziegel,
Hnndsteine und Kalk an Schaad in Weinfelden.

Bauarbciten an der Kirche in Dietlikon. Abtragung des alten
Turmes und Aufbau des neuen Helms und Bau der Empore an
Zimmermann F. Dünnhaupt in Zürich. Maurerarbeit an Maurer-
mcister Jakob Brunner in Dietlikon. Fenster an die Kunstglascrci
G. Röltinger in Zürich. Spenglerarbeit an Spenglermeister Boß-
hard in Dübendorf. Malerarbeiten an Malermeister Hch. Fenncr in
Baltensweil. Bestuhlung an Schreiner Rudolf Sidler in Affoltcrn
am Albis.

Schulhausbau in der Gciselweid, Wintcrthur. Gaserarbeiten
wurden an Blind in Oberrieden und an die Winterthurer Glaser-
meistcr Theil, Diener, Andefuhr, Friedrich und Hafner vergeben.

Die Lieferung der vierachsigen Motorwagen fiir den elektrischen
Betrieb der Straßenbahnen der Stadt Biet ist der schweizerischen
Jndustriegesellschaft Neuhausen übertragen worden.

Die Lieferung der elektrischen Ausrüstung fiir die Motorwagen
der städtischen Straßenbahn Bern wurde der mechanischen Fabrik
Oerlikon übertragen.

Die Grabarbciten der Wasserversorgung Ezgcn wurde an Ban-
meister Josef Erne in Leibstadt (Aargau) vergeben.

Erstellung des Kirchdachcs in der Gemeinde Pcist wurde an
die Hilger'sche Dachdeckung von Rheinbrohl, vertreten durch Herrn
E. Schneebcli in St Gallen, vergeben.

Grab- und Maurerarbeit für den Umbau der Ziegelhiittc des
E. Frch in Effrctikon wurde an A. Romcgiali, Bauunternehmer in
Winrerthur vergeben.

Wasserversorgung Rickon - Effrctikon. Grab- und Rohrlegungs-
arbeiten an Huggenbergcr u. Müller, Jnstallationsgeschäft Veltheim
bei Winterthnr.

Einfriedigung beim kath. Pfarrhaus in Berg- Maurerarbeiten
an I. Brauchst, Baugcschäft in Berg. Schlosserarbeite» (Geländer)
an Karl Müller in Berg.

Löten nach System „Fir".
(Eingesandt.)

Die Firma Wilhelm Voll, Basel. Drathzug-
straße 56, bringt eine Neuheit in den Handel, welche
in erster Linie für Spengler, Blech- und Kupferschmiede,
Lampenmacher, Dachdecker, Installateure, Pumpenmacher,
Blechwarenfabriken rc. von größtem Interesse ist. Es
handelt sich um die auf der Cannstätter Fachausstellung
mit goldener Medaille prämierte Lötsteindose „Fix"
als Ersatz resp. Verbesserung an Stelle des bisher üb-
lichen Salmiaksteines. Eine einfache Berührung des

warmen Lötkolbens mit der Oberfläche der Masse ge-
nügt, um ersteren sofort hvchmetallisch glänzend zu
machen! Ein weiterer Vorzug ist, daß selbst ein nicht
allzu überhitzter Kolben noch Zinn annimmt, während
bisher der aus dem Feuer genommene überhitzte Kolben
vor der Benutzung durch Schwingen in der Luft bis
zu einem gewissen Grad abgekühlt werden mußte, da-
mit er überhaupt Zinn annahm und benutzt werden
konnte; es wird daher mit der Lötsteindose „Fix" eine
wesentliche Zeitersparnis erzielt.

Dabei ist die Dose profitlich in der Anwendung und
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